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Konkurrenzlose Preise für Anhänge-
kupplungen und Komplettmontagen

Hauptvertretung von Unsinn Anhängern

REPARATUREN UND SERVICE AN ALLEN FAHRZEUGEN

UND ANHÄNGERN!
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TOPPREISE FÜR 
FAHRRADTRÄGER! 
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Biberist aktiv! Turn- und Sportverein

Sportliche Schnupperwoche
In der letzten Herbstferienwoche vom 
12. bis am 16. Oktober 2015 wird in 
der grossen Sporthalle in Biberist zum 
sechsten Mal die sogenannte Schnup-
perwoche durchgeführt. Kinder aus 
Biberist und der nahen Umgebung 
werden eingeladen, auf fünf aufein-

anderfolgenden Abenden jeweils von 
17.50 bis 19.30 Uhr in das vielseitige 
Angebot vom Turn- und Sportver-
ein Biberist aktiv! reinzuschnuppern. 
Kompetente Leiter aus den Sparten 
Handball, Leichtathletik, Turnen, 
Unihockey, Gymnastik und Geräte-

turnen bieten ein attraktives Sportpro-
gramm. Weitere Informationen werden 
rechtzeitig unter www.biberistaktiv.ch 
aufgeschaltet.

Katrin Röthlisberger

Handharmonika-Club Biberist

In Bewegung
Das �ema «HCB-Immer in Bewe-
gung» fürs kommende Jahreskonzert 
kommt nicht von ungefähr. Im Hand-
harmonika-Club Biberist sind nämlich 
nicht nur die Finger in Bewegung, wenn 
sie beinahe �iegend über die Knöpfe 
und Tasten �itzen - der Club zeigt sich 
ebenso beweglich beim Organisieren 
von Anlässen, Mithelfen an Festen, 
Reisen und Zusammensein. Das dies-
jährige Konzert unter der Dirigentin 
Doris Brügger erö�net das Orchester 
des HCB mit der «Patrouille Verte». 
Die e�ektvolle Komposition dreht sich 
um die Bewahrung der intakten Natur 
rund ums französische Lyon. Mit der 
«New York Ouverture» landet der Club 

auf dem Kennedy-Flughafen und strei� 
musikalisch interpretierend die «5th 
Avenue», «Harlem», «Central Park», 
den «Broadway». Beschwingt erklingen 
die «Hummel-Nuss-Boogie», «Sleigh 
ride» und «Sommerparty-Hits».

Biberist aktiv! live auf Handhar-
monika
Zum absoluten Höhepunkt avanciert 
der Au�ritt von Biberist aktiv! auf das 
feurige Stück des Orchesters «Jumping 
at the woodside». Mit dem Turn- und 
Sportverein sichert sich der HCB auch 
dieses Jahr einen swingenden, twisten-
den Gastau�ritt. Denn auch auf «Let’s 
twist again» der Plauschgruppe studie-

ren die �tten Turnerinnen und Turner 
eine Choreographie ein. Wie jedes Jahr 
erfreuen zudem die «Schwyzerörge-
lifründe» des HCB unter der Leitung 
von Hans Zimmermann mit fröhlichen 
Klängen. «Alles macht mit», heisst 
nicht nur die Komposition, sie beinhal-
tet auch den Gesamtvortrag mit dem 
Orchester, der Plauschgruppe und den 
«Schwyzerörgelifründe».

Jahreskonzert des Handharmoni-
ka-Clubs: So 15. November, 17 Uhr, in 
der Biberena.

Agnes Portmann-Leupi

Werkspielplatz Biberist - Programmänderung

Basteln am Samstag 
Jetzt, wo die grossen Ferien und die 
grösste Hitze vorüber sind, richten wir 
vom Werkspielplatz den Blick nach 
vorn zum nächsten Basteltag, welcher 
programmgemäss im Herbst statt�n-
det. In Anbetracht der schwindenden 
Zeit mit unseren Kindern, wollen wir 
die Gelegenheit bieten, kreativ und 
konstruktiv gemeinsam ein Projekt zu 
verwirklichen. Das macht Spass und 
verbindet!
Aus diesem Grund haben sich die 
Betreuerinnen des Werkspielplatzes 
entschlossen, den alljährlichen an ei-
nem Mittwoch statt�ndenden Bastel-
nachmittag diesmal an einem Samstag 
durchzuführen, um ein «ElternKind-
Basteln» zu veranstalten. So haben alle 

Eltern, Gotten und Göttis oder Gross-
eltern, die mittwochs verhindert sind, 
die Möglichkeit, zusammen mit ihren 
Schützlingen zu basteln. Dies wird am 
Samstag, den 19. September von 10 
bis 16 Uhr auf dem Werkspielplatz 
statt�nden. Wenn das Wetter es er-
laubt, kann über den Mittag grilliert 
werden.
Eventuelle Bastelwünsche beziehungs-
weise Anmeldungen sind willkommen 
und können gerne an info@werkspiel-
platz.ch gesendet werden, oder wenden 
Sie sich bitte direkt an Simone Tamsel, 
032 672 50 06.

Team Werkspielplatz

Windband Biberist

Lust mitzuspielen?
Endlich! Wieder beginnt ein tolles 
Jahr für die Bläser und Schlagzeuger 
der Biberister Musikschule, der Wind-
band Biberist. Auf der Agenda stehen 
im kommenden Semester Proben in 
kleinen, dem Können zugeschnittenen 
Formationen (Junior Band, Swingin‘ 
Kids), musikalisch geleitet von Heinz 
Schoenenberger. 
Erste Au�ritte der Windband erfol-
gen an den traditionellen Konzer-
ten der Harmonie Biberist, sowie der 

Musikschule. Jedes Jahr besuchen die 
Formationen zusammen das langer-
sehnte einwöchige Musiklager mit sen-
sationellem Abschlusskonzert. Dort 
wird gemeinsam das Jahresrepertoire 
für die krönenden Konzerte, Wettbe-
werbe und Events erarbeitet. 
Auch im Lager 2016, vom 10. bis 16. 
April, erwartet uns auf der Froburg bei 
Olten wieder ein vielfältiges und span-
nendes Lagerprogramm. Anmelde-
schluss ist am 30. November 2015.
Übrigens! Die Windband sucht musi-
kalische Verstärkung! Bist du aus Bi-
berist, zwischen 10 und 23 Jahren jung 
und spielst ein Blas- oder Schlaginstru-
ment? Dann informiere dich doch ein-
fach bei Miron Rohde, Mobile 079 326 
68 91 oder auf unserer Homepage un-
ter www.windbandbiberist.jimdo.com. 
Die Windband ist am Kilbisonntag 
13. September am Kinderfest anzu-
tre�en. Zu hören ist sie am 28. und 
29. November am Jahreskonzert der 
Harmonie Biberist in der Biberena 
und am 18. Dezember am Advents-
konzert der Musikschule Biberist.
Informationen auf www.windbandbi-
berist.jimdo.com. 

Werbeteam WB

Kulturkommission 

«Nöies Zöigs» mit 
Fröilein Da Capo 
Alljährlich lädt die Kulturkommission 
unter «Kultur Surprise» zu einem be-
sonderen Anlass ein. Heuer erwartet 
die Biberister Bevölkerung mit «Fröi-
lein Da Capo» ein besonderes Vergnü-
gen. Nöie Lieder, nöie Kleider, nöie 
Blickwinkel – kurz «Nöies Zöigs», be-
titelt sie ihre Geschichten und gesun-
genen Anekdoten. Und zwar aus dem 
Blickwinkel eines Fröileins. Dazu gibt 
es unveri�zierte Fakten und sonderba-
re Gedankenspiele. Ihre Mundartlieder 
präsentiert «Fröilein Da Capo» mit 
ihrem Einfrauorchester. Namentlich 

einer Loopstation, die es ihr erlaubt, 
mehrere Instrumente und ihre Stimme 
live auf der Bühne zusammenzumi-
schen. So entsteht der eigentliche Fröi-
leinsound, instrumentiert mit Eupho-
nium, Klavier, Gitarre, Trompete und 
getragen von ihrer schampar versierten 
Stimme.
Sonntag, 8. November 2015, 17.00 
Uhr, in der Biberena, Biberist. Ein-
tritt frei - Kollekte. 

Franz Portmann

Seit Anfang August ist unsere Website www.bi-
beristerkurier.ch für Ausgabegeräte wie Tablets 
und Smartphones optimiert und somit besser les- 
und navigierbar.
Das sogenannte «Responsive Design» hat die 
Paul Büetiger AG, Biberist, umgesetzt.Finger in Gefahr. Lustvolle Proben.

Zahnklinik Biberist & Zuchwil

Ein Leben lang lachen können

Zahnarzt & Dentalhygiene Biberist 032 671 62 62 . Zuchwil 032 685 24 24
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Die Untersuchungen der Beratungsstelle für Un-
fallverhütung (bfu) haben ergeben, dass 85% der 
gemessenen Fahrzeuge auf der Bleichenbergs-
trasse zwischen 50 und 52 km/h schnell gefahren 
sind. Es kann also keine Rede davon sein, dass 
die Fahrzeuglenker sich selber regulieren und die 
Geschwindigkeit den Verhältnissen anpassen. Die 
Fahrbahnbreite der Bleichenbergstrasse beträgt 
5,3 bis 6,3 Meter. Das Trottoir ist nur im Teilstück 
Aesplistrasse bis Gotthelfstrasse beidseitig vor-
handen. Die Strasse ist in etlichen Abschnitten 
eng und zu gewissen Zeiten mit Fussgängern und 
Fahrzeugen dicht bevölkert. Der Langsamverkehr 
hat mit Verkehrssicherheit und Wohnqualität zu tun. 
Deshalb sagen SP und Grüne an der Abstimmung 
vom 24. September 2017 überzeugt JA zu Tempo 
30.

In vielen Gemeinden in der Schweiz wurde in den 
letzten Jahren in den Wohnquartieren Tempo 30 
eingeführt. Auch in Biberist wurden etappenwei-
se und mit Erfolg Tempo 30 Gebiete eingeführt 

(Schachen 2005, Oberwald 2010, Grütt 2014, 
Schöngrün und Enge 2016). Es würde jeglicher 
Logik entbehren, das Gebiet Bleichenberg und Gi-
riz nicht in die Gesamtplanung mit einzuschliessen. 
Es ist wichtig zu beachten, dass bei einem Abstim-
mungs-Nein nicht nur die Bleichenbergstrasse be-
troffen wäre, sondern auf allen Nebenstrassen der 
Quartiere Bleichenberg und Giriz weiterhin Tempo 
50 gefahren werden könnte.

Tempo 30 reduziert die Lärmbelastung um die 
Hälfte, wie Messungen in Zürich zeigen. Tempo 30 
verkürzt den Bremsweg erheblich und vergrössert 
so die Verkehrssicherheit, gerade in einem Ge-
biet, das stark von Schulkindern frequentiert wird 
und die Trottoirs fehlen. Tempo 30 reduziert aber 
auch die Attraktivität der Bleichenbergstrasse als 
Umfahrungsstrasse vom Coop Biberist (Kreisel, 
Poststrasse, Bleichenbergstrasse) bis nach Zuch-
wil (Bühlstrasse, da existiert bereits Tempo 30) und 
von dort weiter zur Autobahneinfahrt oder in umge-
kehrter Richtung.

Die Situation ist an vielen Stellen der Bleichen-
bergstrasse, wo die Fahrbahn schmal ist, die Trot-
toirs fehlen und Fussgänger auf der Strasse gehen 
müssen, nicht mehr haltbar. Das hat zur Folge, 
dass ohne Tempo 30 die Strasse umgebaut und 
allenfalls eine Ampel installiert werden müsste. 
Dabei würden sich Kosten von mehreren Millio-
nen Franken aufsummieren. Da sind die Kosten 
für Tempo 30 im Bleichenberg und Giriz, die mit  
CHF 100 000.– veranschlagt sind, minimal. Es 
würden Tempo-30-Schilder angebracht und sechs 
Berliner Kissen pro Fahrbahn gebaut. Das sind auf 
die Länge der Bleichenbergstrasse gerechnet in 
der Dichte gerade mal halb so viele wie im Stre-
ckenabschnitt der Bühlstrasse im Birchi Quartier in 
Zuchwil.

Slow down, take it easy! 

Stephan Hug, SP Biberist

Warum Tempo 30 einführen?

Am 24. September 2017 entscheiden wir an der 
Urne, ob zwischen der Haupt- und Solothurnstras-
se sowie im ganzen Bleichenbergquartier (Bereich 
Bleichenberg-Giriz) flächendeckend eine Tem-
po-30-Zone eingeführt werden soll.

Die Einführung von Tempo 30 auf der Bleichen-
bergstrasse ist aus grundsätzlichen Überlegungen 
abzulehnen:
– Die Bleichenbergstrasse gilt als Zubringerstras-

se. Tempo 30 auf einer Zubringerstrasse ist 
eher als Schikane und weniger als Sicherheits-
massnahme zu werten.

– Gemäss der Verkehrsstatistik der Polizei ist hier 
in den letzten Jahren kein einziger Unfall auf 
überhöhtes Tempo zurückzuführen.

– Nach Auslegung der Busbetriebe Solothurn 
und Umgebung (BSU) ist mit Verspätungen für 
die Buslinie 6 zu rechnen. Gute Bahn- und Bus-
anschlüsse sind nicht mehr gewährleistet.

Die vorliegende Lösung zur Umsetzung von Tempo 30 
bedeutet eine Verschlimmbesserung der heutigen 
Verkehrssicherheit:
– Auf der ganzen Strecke der Bleichenbergstras-

se werden im Abstand von 200 Metern soge-
nannte «Berliner-Kissen» platziert. Seit jeher 
versuchen Auto-, Motorrad- und Velofahrer die 
Schikanen zu umfahren, was zu einem erhöhten 
Unfallrisiko führt. Auch für die Schneeräumung 
sind «Berliner-Kissen» ein Problem.

– Sollte die Solothurnstrasse auf Grund von Sa-
nierungen, Unfällen, Polizei- oder Feuerwehrein-
satz unpassierbar sein, ist die Bleichenbergs-
trasse die einzige Nord-Süd-Verbindung, das 
heisst auch für Sattelschlepper, Lastwagen und 
so weiter. Bauliche Verkehrsberuhigungsmass-
nahmen sind auch deshalb problematisch.

– Die heute vorhandene Markierung der Mittellinie 
wird auf dem ganzen Strassenzug entfernt. So-
mit fehlt künftig eine allgemein gültige «Leitlinie».

– Auf der gesamten Länge der Bleichenbergs-
trasse sind nur noch zwei Fussgängerstreifen 
vorgesehen. Die Fussgängerstreifen an der Un-
terbiberiststrasse und im Bereich Poststrasse/
Zentrumstrasse werden entfernt. So bleiben 
weniger Bezugspunkte, wo die Strasse gesi-
chert überquert werden kann. Dies trifft insbe-
sondere Schulkinder.

Aus den dargelegten Gründen empfehlen wir Ihnen 
zur Vorlage «Tempo 30 im Bleichenbergquartier» 
ein NEIN in die Urne zu legen.

Ihre SVP Ortspartei Biberist

Die FDP Biberist hat nach 28 Jahren das Gemein-
depräsidium abgegeben. In der neuen Legislatur 
wird die FDP durch zwei dynamische und engagier-
te Frauen im Gemeinderat vertreten. Unsere Jungen 
haben gepunktet, denn Sabrina Weisskopf wurde 
hervorragend gewählt und Lukas Lohm erzielte ei-
nen Achtungserfolg. Darauf lässt sich bauen.

Die neue FDP-Fraktion im Gemeinderat sind:
Sabrina Weisskopf (Fraktionschefin), Manuela Mis-
teli, Stefan Bühler und Stephen Vögeli.

Die FDP steht für Fortschritt und ist offen für Verän-
derung. So wurde an der ausserordentlichen Mit-
gliederversammlung im Juni eine neue Parteileitung 
gewählt und deren Verantwortlichkeiten klar gere-
gelt. «Gemeinde gestalten – Kosten im Griff behal-

ten!» Dies ist der «blaue» Faden, der uns durch die 
Legislatur 2017 bis 2021 führen wird.

Das sind unsere Schwerpunkte:
– Starke KMU und Arbeitsplätze im Dorf
– Moderne Tagesbetreuungsmodelle
– Kundennahe und starke Verwaltung
– Umsichtige Raum- und Verkehrsplanung

Nach der Wahl ist bekanntlich vor der Wahl. Für uns 
ergibt sich nun die Möglichkeit, eine Persönlichkeit 
als Gemeindepräsidentin aufzubauen. Zuerst wäh-
len wir am 24. September unsere neue Gemeinde-
vizepräsidentin. Seitens FDP bieten wir Ihnen mit 
Manuela Misteli eine erstklassige Wahlmöglichkeit. 
Obwohl Manuela Misteli neu im Gemeinderat sitzen 
wird, kennt sie den Politbetrieb und die Verwaltung 

bestens. Als Architektin und 3-fache Mutter ist sie 
belastbar und organisationsstark. Sie steht für fri-
schen Wind und Kreativität, schlanke Regeln und 
Verfahren sowie für eine nachhaltige Gemeindeent-
wicklung.
Manuela Misteli – eine gute Wahl! (weitere Infos: 
www.manuela-misteli.ch)

Herzliche Grüsse 
Ortsparteipräsident Konrad Gisler
www.fdp-biberist.ch

Tempo 30 im Bleichenbergquartier – noch mehr Schikanen?

Frischer Wind in der FDP und für das Gemeindevizepräsidium

Manche mögen es, manche mögen es nicht. Ver-
änderung passiert immer und überall, im Kleinen 
wie auch im Grossen. Uns gelingt es immer wieder, 
durch Engagement Veränderungsprozesse mitzu-
gestalten. Diese Worte könnten auch für die Ver-
kehrsproblematik im Bleichenberg-Quartier stehen 
(Motion 30er Zone). Der Wunsch nach mehr Sicher-
heit und Lebensqualität steht vor allem für die jün-
geren Verkehrsteilnehmer am Anfang einer solchen 
Debatte. Unbestritten scheint eine Sofortmassnah-
me auf der Bleichenbergstrasse. Das Mobilitätsver-
halten der stetig wachsenden Bevölkerung hat sich 
in den letzten zehn Jahren stark verändert. Ob es 
nun eine «30er Zone», durchgehende Trottoirs oder 
eine andere Lösung ist, eines haben sie alle gleich: 
Es wird anders sein als früher – verändert. Vom rol-
lenden Verkehr braucht es Kompromissbereitschaft 

bei einer «30er Zone», bei Trottoirs von den Grund-
eigentümern wegen der knappen Platzverhältnisse. 
Unser hoher Anspruch nach Perfektion, die allen 
gerecht wird, verlangt verbindliche, ganzheitliche 
Absprachen, die oft auf Bundes- und Kantonsebe-
ne definiert werden. Somit kann die Gemeinde – 
der einzelne Bürger – oft wenig dazu beitragen, wie 
es in der Ausführung verändert wird. Veränderung 
bedeutet auch loslassen von Bekanntem, Liebge-
wonnenem. Zu wünschen ist, sich wiederzufinden 
im Verändertem ohne das Ganze aus den Augen zu 
verlieren und sich dabei wohl zu fühlen.

Im Sinne der Veränderung, sehen wir die Chance 
und die Pflicht, uns für das Gemeindevizepräsidium 
zur Verfügung zu stellen.

Priska Gnägi ist seit 2012 mit Elan und Engage-
ment im Gemeinderat tätig und hat in dieser Zeit 
die Biberister und ihre Anliegen gut kennengelernt. 
Wir freuen uns, dass sie bereit ist, sich dieser Her-
ausforderung zu stellen. Bereits am 24. September 
2017 bietet sich die Möglichkeit, die Veränderung 
mitzugestalten. Packen Sie ihre Chance und gehen 
sie an die Urne.

Ich wünsche allen noch ein paar Tage Sommer, der 
Herbst kommt bestimmt

Michael Hochreutener (Ersatzgemeinderat CVP)

Veränderung
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Schiff ahoi!

Am frühen Samstagmorgen der zweiten Schulferienwoche war es wieder 
soweit. Jugendliche ab 15 Jahren mit drei Begleitpersonen aus unserer 
Kirchgemeinde machten sich gemeinsam auf den Weg nach Kampen in 
Holland. Im Hafen erwartete uns Skipper Willem und Matrose Jeroen auf 
dem Schiff «Antoinette», unserem Zuhause für eine knappe Woche.

Das Wetter meinte es gut mit uns. Sonne und Wind ermöglichten erst einen 
wunderbaren Segeltag auf dem Ijsselmeer bis in den Hafen von Makkum. 
Nach der Fahrt durch die Lorentz-Schleuse fuhren wir unter Segel auf der 
Wasserstrasse zur Insel Terschelling. Auf dem Weg zu dieser Insel entdeck-
ten wir immer wieder Seehunde, welche sich auf den Sandbänken sonnten 
oder ihre Köpfe bei einem Bad aus dem Wasser streckten.

Die Reise führte uns danach über Harlingen, Enkhuizen zurück nach Kam-
pen. Wenn wir nicht gerade die Segel hissten, bei einer Wende die Seile bedienten, oder vor Schleusen 
und Brücken die Segel einholen mussten, blieb genügend Zeit für eine Pokerrunde, den Body mit einem 
Workout auf Deck in Form zu halten oder ganz einfach die Sonne zu geniessen. Es war eine wunder-
bare Woche mit tollen Jugendlichen, die sich als Gruppe in kürzester Zeit gefunden hatten. Kulinarisch 
wurden wir von Heinz Stephani verwöhnt, was natürlich zur guten Lagerstimmung beigetragen hat.

Sue Sturzenegger, Reformierte Kirchgemeinde Biberist-Gerlafingen

MIX

Die Kirchen das offene Forum für die beiden Kirchgemeinden

Alle hatten Spass und packten kräftig an. Foto: zVg.

Kulturkommission Biberist

Lustiges und Besinnliches
Im Rahmen der jährlichen «Kul-
tur-Sürprise» lädt die Kulturkom-
mission traditionell zu einem 
unterhaltsamen Anlass mit dem 
jungen Clown-Duo «Les Diptik» ein.

Das Bühnenprogramm «Hang Up» der 
beiden Clowns ist eine absurd-komi-
sche Poesie, ein Erforschen nach dem 
Sinn des Seins - oder Nicht-Seins - und 
bewegt sich irgendwo zwischen Clow-
nerie und Theater.
Céline Rey und David Melendy hängen 
an Kleiderbügeln in ihren Mänteln und 
warten auf die Wiedergeburt. Céline, 
so zärtlich wie zappelig und David, me-

lancholisch und unberechenbar. Unge-
wiss ob der Wartedauer sind sie dem 
Schwebezustand und einander hilflos 
ausgeliefert, träumen, bangen und stol-
pern über die verzwicktesten Fragen 
des Menschseins. «Hang Up» ist das 
erste Bühnenprogramm des Clown-
Duos Céline Rey und David Melendy, 
das sich an der Scuola Teatro Dimtiri, 
der bekannten Schule für Bewegungs-
theater im Tessiner Dorf Verscio, ken-
nengelernt hat.
Sonntag, 12. November, 17 Uhr, in 
der Biberena. Eintritt frei. Kollekte.

Franz Portmann, Kulturkommission

Modelleisenbahnclub Biberist

«Bitte alle einsteigen»
Der Modelleisenbahnclub Biberist 
stellt sich vor. Am 16. September 
lädt er zum Tag der offenen Tür.

Das Vereinswesen in der Gemeinde 
Biberist lässt keine grossen Wünsche 
offen. Die Theatergruppe, der Turnver-
ein, der Kirchenchor und viele mehr 
lassen die Herzen höher schlagen. 
Doch auf der Suche nach dem passen-
den Hobby vergisst man oft die kleinen 
Vereine und Clubs. Für alle, welche 
schon als Kind eine Spielzeugeisenbahn 

hatten, bietet der Modelleisenbahnclub  
(www.mebcbiberist.ch) die gesuch-
te Abwechslung. In der Garage ei-
nes Mehrfamilienhauses liegt seit der 
Gründung im Jahre 2002 die detailge-
treue Eisenbahnanlage im Massstab 
1:87. Immer mehr und längere Zugs-
kompositionen drehen ihre Runden auf 
der clubeigenen Anlage. Dabei stehen 
gut 50 Lokomotiven aus der Schweiz 
und aus dem Ausland zum Einsatz 
bereit. Querbeet von alt bis neu lassen 
sich originalgetreue Züge zusammen-

stellen. Freie Fahrt also für sämtliches 
Rollmaterial, welches mit Gleichstrom 
über das zentrale Steuerpult oder per 
Smartphone gesteuert werden können. 
Der Modelleisenbahnclub Biberist lädt 
alle Interessierten herzlich zum Tag der 
offenen Tür am Samstag, 16. Septem-
ber, ein. Bis dahin werden die letzten 
Reparaturen getätigt, die Weichen ge-
stellt und die Signale auf Grün geschal-
tet.

Lukas Tritten

Der Bücherschrank erfreut sich grosser Beliebtheit. Foto: zVg.

Das wirkt! Foto: Felix Grossen, Biberist

Arbeitsgruppe Bücherschrank

Ein beliebter 
Ort für alle
Ein halbes Jahr nach der Einwei-
hung blickt die Arbeitsgruppe zu-
rück. Fazit: Es klappt!

Seit der Einweihung im März 2017 
sind einige Monate vergangen und der 
Bücherschrank erfreut sich grosser Be-
liebtheit. Vor allem bei schönem und 
trockenem Wetter sind immer wieder 
Leserinnen und Leser aller Altersgrup-
pen beim Schmökern oder Ausleihen 
anzutreffen. Die Bänke rundherum la-
den zum Lesen und Austauschen ein.
Die Arbeitsgruppe Bücherschrank freut 
sich, dass das Angebot gross ist und 
dass die Leute zum Schrank und seinem 
Inhalt Sorge tragen. Eine Gruppe Frei-
williger kümmert sich regelmässig um 
die Ordnung und schaubt auch Bücher 
aus, welche die Kriterien für einen öf-
fentlichen Schrank nicht erfüllen.

Susanne Mollica

Biberist aktiv!

Neues Outfit
Der Vorstand von Biberist aktiv! hat 
entschieden, dass im Hinblick auf das 
Kantonalturnfest (KTF 2018) sowie auf 
das eidgenössische Turnfest (ETF 2019) 
eine neue Vereinsbekleidung angeschafft 
werden soll. Ein speziell dafür aufge-
stelltes Organisationskomitee steckte 
viele Stunden Arbeit in die Auswahl der 
neuen Kollektion sowie in die Logistik 
der Bestellung, damit die neuen Kleider 
am 25. Mai an die Mitglieder abgegeben 
werden konnten. Herzlichen Dank an 
Foto Grossen fürs Ablichten der Ver-
einsmitglieder in der neuen Garderobe!

Katrin Röthlisberger

Entsorgungscenter Neuenschwander

Samstagmorgen offen
Seit 1932 ist das Entsorgungscenter 
Neuenschwander in Lohn- Ammann-
segg auf Abfallentsorgung speziali-
siert. Neu können auch am Samstag-
morgen Abfälle gebracht werden.

Innert kürzester Zeit stapelt sich das 
Altpapier, der Spezialsack für Plastik 
platzt aus allen Nähten, die Kaffeekap-
seln häufen sich, der alte Kühlschrank 
versperrt den Weg und auch einige 
Chemikalien warten auf eine sachge-
rechte Entsorgung.
Das Entsorgungscenter Neuenschwan-
der in Lohn-Ammansegg – direkt hin-
ter dem Bahnhof – nimmt alle Abfälle 
entgegen. Die Palette reicht von Haus-

abfällen, Elektrogeräten über Altmetalle 
bis hin zu Holz-, Glas- und Chemie-
stoffen. An der Industriestrasse 2 kann 
man alles direkt abgeben. Zuerst wird 
allerdings festgestellt, ob die Materialien 
gratis oder gegen eine Gebühr entsorgt 
werden dürfen. Für grössere Mengen 
können auch Mulden gemietet werden.
Neben den bereits bekannten Öff-
nungszeiten von Montag bis Freitag, 
7.15 Uhr bis 11.45 Uhr / 13.15 Uhr bis 
17.30 Uhr, können nun auch am Sams-
tagmorgen zwischen 8 und 12 Uhr 
Materialien nach Lohn-Ammannsegg 
gebracht werden.

Christoph Frey


